
 

 

922 Führungen, Maschinenrahmcn und -gestellc.

unsynnnetrisehe Quersehnittformen besitzen geringere “"iderstandsfähigkeit, als die

Rechnung erwarten läßt. Die Grundplatte einee Kraftwagenmotors, Abb. 1674, aus Alumi-

niumguß brueh bei der Belastung auf Biegung durch eine Einzelkraft in der Mitte bei

einer rcchnungsmä(Eigen Zugspnnnung von 1020kg/0n1“ im Punkte A7 Während Zug-

pruben. die aus den “Eindringen des Rahmens heraus-geschnitten wurden, im Mittel

aus drei Versuchen

1540 kg/cm2 Zug-

festigkeit des Bau-

;s'toffes ergaben. Das

ist darauf zurück-

zuführen, daß die

Durehbiegung der

.Schn/tt I-I schrägen Seiten-

wand etwa dreimal

größer als diejenige

der senkrechten

war, so daß die Deh-

nungen an der Rah-

menunterkante A

zuerst das zulässige

Maß überschritten

und den Bruch ein-

leiteten.

Für den Auflagedruek auf dem Fundament oder sonstigen [‘nterstützungsmittt‘ln

gelten die folgenden Zahlen:

Auf Kliukern in Zement

Auf Bunziegeln und Beton _

Auf harten Holzbnlken . . . .

Auf Tunneir untl Kiefernholzbalken ‘

 

  

 

   
 

 

 

 

  

AblL lb'7+ )Iotorrnhnn—n.

Bl. 1 : l(i.

  

 

  

 

3. Beispiele für die konstruktive Durchbildung von Rahmen.

Die im Absatz 1. S. 920, erwähnten Grundsätze seien im folgenden an einzelnen

%eispielen älterer und neuerer Bauweise erläutert, um die Vor- und Nachteile der einzelnen

Ausführungen und die Fortschritte in der Ge-

staltung der Rahmen zu zeigen. An den alten
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Abb. 1676. A-Rahmen einer Sehwinghebd-

.\bb. 1075. Alle Schwinuhebelmüsehine.
‘

'
masclune.

Sehwingbebelf(Hu|uneier)dnmp
fniaschinen‚ Abb. 1675, wurde der Kraftschluß

zwischen dem ])un1pt'zylinder, dem Hebellager, dem Kurbellager und der angetriebene.n

Pumpe durch das lf‘undament vermittelt, in welchem sowohl Zug- und Di‘uekkrafi:€‚ WIe  


